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RAUMPROGRAMM & FUNKTIONSPLÄNE

AUFENTHALTSQUALITÄT
In unterschiedlichen Bereichen des Projektperimeters entstehen grüne Be-
gegnungs- und Verweilzonen von hoher Aufenthaltsqualität.

STÄRKUNG GEMEINDEIDENTITÄT
Die Zentrumsaufwertung stärkt die Position der Gemeinde als Bindeglied 
zwischen Stadt und Land und fördert den Austausch zwischen den Be-
wohner*innen. 

KLIMAANGEPASSTE PLANUNG
Durch eine klimaangepasste Planung ist das Gebiet des Projektperimeters 
besser für die klimatischen Herausforderungen der Zukunft gewappnet. 
Die Zielschwerpunkte liegen hierbei in den Bereichen Beschattung, Entsie-
gelung und Regenwassermanagement. 

VERNETZUNG
Die Anordnung von zahlreichen Grünelementen entlang des Zentrums 
schafft Lebensräume und verbindet sie miteinander. Darüber hinaus wird 
die Verbindung der Aufenthaltsbereiche durch eine Reduktion der Ver-
kehrsflächen erleichtert.

MULTIFUNKTIONALE GESTALTUNG
Das Zentrum wird durch multifunktional gestaltete Bereiche zum Mittel-
punkt des sozialen Austauschs und erfüllt die Bedürfnisse der unterschied-
lichen Gemeindemitglieder. 

ZIELE

KONZEPTIDEE

ANALYSE
VERBINDUNGEN & BEZÜGE INFRASTRUKTUR

Das Konzept beruht auf dem Verständnis von 
Köniz als Verbindung zwischen Stadt und Land. 
Um diese Funktion der Gemeinde zu unterstützen, 
werden sowohl städtische als auch ländliche An-
sprüche berücksichtigt. Durch eine Vielzahl an 
Grünelementen wird Köniz besser mit seiner grü-
nen Umgebung vernetzt. Davon profitieren so-
wohl der Mensch als auch die Biodiversität. Eine 
multifunktionale Gestaltung des Bläuacker- und 
des Brühlplatzes sowie weitere begrünte Aufent-
haltsbereiche unterstützen die soziale Vernetzung 
im Zentrum und erhöhen die Aufenthaltsqualität 
massgeblich. 

Das Berner-Modell wird aufgenommen und zu-
kunftsweisend weiterentwickelt. Durch eine Er-
weiterung der 30er-Zone rund um Bläuäcker- und 
Brühlplatz, ergänzt mit verbreiterten Mittelstreifen 
wird das Queren der Fahrbahn weiter vereinfacht. 
Dadurch wird die Hierarchie der verschiedenen 
Strassennutzungen abgeschwächt. 

Wenngleich Köniz faktisch gesehen als Stadt gilt, 
sieht sich die Gemeinde nicht als solche. Woher 
diese Ansicht unter anderem kommt, wird beim 
Erkunden des Betrachtungsperimeters klar. Ob-
wohl das Könizer Zentrum in einigen Bereichen 
eine hohe Dichte aufweist, setzt es sich doch aus 
kleingliedrigen Elementen zusammen. Dabei hat 
es die Gemeinde geschafft, alte und neue Ge-
bäude miteinander zu kombinieren, ohne dass 
der Gedanke an ein Flickwerk aufkommt.  

Leider hat sich die Vielfalt, welche an der Archi-
tektur so deutlich zu erleben ist, noch nicht in al-
len Bereichen etabliert. Besonders hinsichtlich der 
Umwelt und der Lebensraumvielfalt besteht gros-
ser Nachholbedarf. So ist zum Beispiel das Berner-

Modell im Verkehrsbereich heute noch innovativ, 
kann jedoch aus klimatischer Sicht nicht Schritt 
halten.
Das Könizer Zentrum benötigt eine Aufwertung 
in den drei wichtigen Themenbereichen: Entsie-
gelung, Begrünung und Grünstrukturen. Werden 
diese Aspekte weiterentwicklet, entstehen nicht 
nur wichtige Lebensräume für Flora und Fauna, 
auch die Aufenthaltsqualität im Zentrum steigt 
enorm. 

Köniz, als Verbindung von Stadt und Land, hat 
bereits heute viel zu bieten. Es gibt jedoch noch 
einige Bereiche mit großem Potenzial. 

Auch in weiteren Aspekten ist der Umgang mit 
dem Bestand von grosser Bedeutung. Um die 
heutigen Merkmale des Zentrums zu würdigen 
und ressourcenschonend zu handeln, bleiben 
Baumbestand, Bushaltestellen und die Kandela-
ber an der Schwarzenburgstrasse bestehen. 

Das Konzept beinhaltet zudem die grosszügige 
Entsiegelung von Mittelstreifen und Fusswegen, 
wodurch sich das Zentrumsgebiet besser für kli-
matische Herausforderungen wappnet. Sichtbar 
wird dies beispielsweise durch ausgedehnte Ver-
sickerungsflächen.

Durch diese verschiedenen Konzeptschwerpunk-
te entsteht ein vernetztes, grünes und multifunk-
tionales Zentrum von hoher Aufenthaltsqualität.

NUTZUNGEN ÖKOLOGIE & KLIMA

ZENTRUM KÖNIZ: GEMEINSAM GRÜN
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PHASENPLANUNG STIMMUNGSBILDER

Planung Start Ausführung

2025

Aufwertung Bläuackerplatz 

Anwohnerpartizipation Vorgärten

Start Partizipationsprojekt Gastro 

Umsetzung konsumfreie Aufenthaltsbereiche 

Initialprojekt Versickerungsflächen 

Ausführung Nordhälfte Brühlplatz

Blumenwiesenansaat eher unberührte 
Mittelstreifenabschnitte 

Endgestaltung Gastroaussenräume

Umgestaltung Strasse und Mittelstreifen

Baumpflanzungen, Ansaat Ruderalmischung

Aufwertung der Gehwege mit Ruderalflächen 
und Belagsbehandlung

Ausführung Südhälfte Brühlplatz

Zielzustand

20322028

Unterhaltspflege

PHASE 1: Kurzfristig

PHASE 2: Mittelfristig

PHASE 3: Langfristig

Verkehr
Parkplätze
Bahnhof
Bushaltestelle
Veloständer

Toilette
Sitzgelegenheit
Entsorgungsstelle

Vertikale Achsen
Horizontale Achsen
Blickbezüge
Durchsichten Schwarzenburgstrasse 

Gebäudenutzung
Verpflegung
Dienstleistung
Detailhandel
Bildung

Nutzungsplan
Kernzone
Schlosszone
Öffentliche Nutzung
Gemischte Zone
Grünzone
Überbauungsordnung
Planungspflicht

Baumvorkommen
Raumbetonende Baumgruppen

Wärmebelastung
Stark
Sehr stark
Extrem stark

Grössere unversiegelte Flächen

Unabhängige öffentliche Flächen
Multifunktionale Flächen
Gemeinsam gestaltete Flächen mit 
angrenzenden Unternehmen

Entsiegelte Flächen Baumbestand
Tilia cordata
Acer platanoides
Acer campestre
Acer opalus
Cornus mas

Phase 1
Phase 2
Phase 3

Einbettung und Vernetzung mit den umliegenden Grünräumen

Fläche zur Nutzung mit angrenzenden Betrieben

Unabhängige öffentliche Fläche

Multifunktionale Platzgestaltung

Multfunktionales Element

Platz mit wiesenhaften Elementen

Entsiegelte Flächen Die drei Freiflächen-Konzepte Baumplanung
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AUSWAHL GEHÖLZE AUSWAHL RUDERALSTAUDENPFLANZPLAN

MATERIALIEN

BELEUCHTUNGSKONZEPT ENTWÄSSERUNG PARTIZIPATIONSPROJEKT ANWOHNER

VISUALISIERUNG

VORPROJEKT

BlumenwieseBlumenwiese Gehweg
Asphalt

Gehweg
Asphalt

Multifunktionale Fläche
Mergel

Gehweg
Asphalt

Fahrbahn
Asphalt

Fahrbahn
Asphalt

Fahrbahn
Asphalt

Retentionsfläche
Chaussierung

Fahrbahn
Asphalt

Mittelstreifen seitl. Rasengitterstein, 
mittig Wandkies

Mittelstreifen seitl. Rasengitterstein, 
mittig Wandkies

+ 20cm
▼

569.6
▼

569.6
▼

569.6
▼

569.8
▼

569.8
▼

+ 20cm
▼

3.00m 0.50m 2.30m 0.50m 3.00m 2.50m 5.00m 18.70 3.40m 7.40m 2.60m 3.00m 0.50m 4.00m 0.50m 0.50m 2.50m 8.10m

1.5%1.5% 1.5%1.5% 8% 8% 5.5%5.5%

Gehweg
Asphalt

Fahrbahn
Asphalt

Retentionsfläche
Wandkies

Retentionsfläche
Wandkies

Fahrbahn
Asphalt

Mittelstreifen seitl. Rasengitterstein, 
mittig Wandkies

1.5% 1.5%

+ 20cm
▼

570.6
▼

570.8
▼

+ 20cm
▼

3.00m 0.50m2.10m0.50m 3.00m2.50m 9.40m

SCHNITTANSICHT B-B', 1:200SCHNITTANSICHT  A-A', 1:200

Reutingermergel Schotterrasen

Daucus carota Tussilago farfara Echium vulgare

Malva sylvestrisVerbena officinalisLinaria vulgaris

Acer campestre

Bestehende Kandelaber

Geplante Wegbeleuchtung

Impression ökologische Aufwertung im Wohnraum

Ruderalstandort, Umsetzung auch im Privatbereich möglich

Acer platanoidesAcer opalus

Viburnum lantanaCornus mas Amelanchier ovalis

Wandkies 0/63mm gewaschenRasengitterstein «Liner»Asphalt aufgeraut Ruderalmischung VSS Blumenwiese
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Mit diesem Vorprojekt entsteht rund um den 
Brühlplatz ein grosszügig aufgewerteter Raum, 
welcher für jede Person etwas Passendes zu bie-
ten hat. Damit kann die neugestaltete Freifläche 
in Spitzenzeiten den naheliegenden Liebefeld-
park entlasten. Mit ihrer multifunktionalen Flä-
che bietet sie Platz für diverse Anlässe, wie zum 
Beispiel Märkte, kleine Konzerte oder Lesungen. 
Dank der erweiterten 30er-Zone und der leich-
ten Topografie entsteht ein ruhigerer und doch 
durchgängiger Freiraum mit einem angenehmen  
Raumgefühl. 

Am Brühlplatz liegt ein Schwerpunkt auf dem Ele-
ment Wasser. Der neue Wasserspiegel reflektiert 
die umliegenden Gehölze und lädt auch die 
kleinsten Besucher ein, sich mit diesem Element 
vertraut zu machen. Gemeinsam mit dem Brun-

nen auf dem Bläuackerplatz markiert er den An-
fangs- und Endpunkt des neuen Könizer Zentrums. 
Durch eine dezente Beleuchtung ist der Platz 
auch in der Dunkelheit mühelos durchquerbar. 
Des Weiteren erlaubt die in zwei Phasen geglie-
derte Reorganisation des Brühlplatzes eine schritt-
weise Reduzierung der Parkplätze und somit eine 
bessere Akzeptanz für die Umgestaltung. 

Im gesamten Bearbeitungsperimeter entstehen 
durch Bäume und bepflanzte, entsiegelte Rude-
ralflächen interessante räumliche Strukturen. Die 
neu entwickelten Bereiche laden, ausgestattet 
mit weiteren Gehölzen und Sitzelementen, zum 
Verweilen ein. Sie tragen ausserdem wesentlich 
zur Entwicklung einer klimafreundlichen Gestal-
tung bei, indem sie die Schatten- und Versicke-
rungsbereiche erheblich vergrössern. 

Um die angestrebte Zielvision zu erreichen und 
den Bedürfnissen der im Gebiet arbeitenden und 
lebenden Menschen gerecht zu werden, entste-
hen mehrere partizipative Projekte. Zum einen 
liegt der Fokus darin, den interessierten Anwoh-
ner:innen Aufwertungsmöglichkeiten für ihre Pri-
vatgärten aufzuzeigen. Zum anderen erhalten 
die örtlichen Gastrobetriebe die Möglichkeit, ihre 
Aussenbereiche zu erweitern und somit ihre At-
traktivität zu steigern. 

Mit all diesen Massnahmen und Eigenschaften 
bildet der neugestaltete Brühlplatz einen weite-
ren grünen Schwerpunkt in der Verbindung zwi-
schen Stadt und Land.
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QUERSCHNITT BRÜHLPLATZ STRASSENQUERUNG AXA - INDIAN KITCHEN

Die wesentlichen Punkte des 
Beleuchtungsprinzip sind: Das 
Beibehalten und Ergänzen 
der Kandelaber, die dezente 
Wegbeleuchtung, die nicht 
in den Himmel strahlt und das 
Band, das den Wasserspiegel 
auch nachts in Szene setzt. 

Baumbestand
Tilia cordata
Acer platanoides
Acer campestre
Acer opalus
Amelanchier ovalis
Cornus mas
Viburnum lantana
Viburnum opulus
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